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Neue Marken für
die Hundesteuer

Neustadt – Vom Stadtsteueramt wer-
den in den nächsten Tagen die neu-
en Hundesteuermarken verschickt.
Diese gelten voraussichtlich zwei bis
drei Jahre. Gleichzeitig werden neue
Hundezeichen (Nummern) verge-
ben. Dies ist notwendig, damit beste-
hende Lücken in der Nummerierung
geschlossen werden können. Das
neue Hundezeichen löst das bisheri-
ge ab. Jeder Hund, der älter als vier
Monate ist, unterliegt im Rahmen
der Satzung der Steuerpflicht und ist
im Bürgerservice oder Stadtsteuer-
amt anzumelden. Dies muss inner-
halb eines Monats nach Beginn der
Hundehaltung erfolgen. Bei Mehr-
fachhaltungen ist jedes Tier einzeln
zu versteuern. Als Hundehalter gilt
auch, wer einen Hund für andere zur
Pflege oder zur Probe hält.

Die Nichtanmeldung zur Hunde-
steuer erfüllt den Tatbestand einer
Ordnungswidrigkeit und kann mit
einem Bußgeld geahndet werden.
Die Hundesteuer wird jeweils für ein
Kalenderjahr festgesetzt. Der norma-
le Steuersatz beträgt 30 Euro, für
Kampfhunde (auch Mischlinge) 600
Euro.

Termine in Neustadt

Heute

Kultur & Bühne

Museum der Deutschen Spielzeugindus-
trie: 10 bis 17Uhr geöffnet (Di. bis So.).

Ausstellung

Museum der Deutschen Spielzeugindus-
trie: „FünfWorte nur an Dich ...“ - Luxus-
papiere ab 1780 (bis 26.10.), Di. bis So.
10 bis 17Uhr.

Freizeit & Sport

AWO-Treff Teddybär: 9 bis 11Uhr und 14
bis 17Uhr Internetcafé, 14Uhr Kaffee-
klatsch, 18Uhr Irish Set Dance.

Kirche

Ev. Kirchengemeinde Fechheim:
15.30Uhr Kindersingen, 18.30Uhr Part-
nerschaftsausschuss, Gemeindehaus.
Kirchengemeindehaus Schillerstraße:
14.30Uhr Geburtstagsfeier mit Feier-
abendkreis, 17Uhr Geburtstagsbesuchs-
gruppe Moos.
Gemeindehaus Schulstraße: 19.30Uhr
Posaunenchor-Probe.

Vereine, Rat & Tat

Arbeiter-Samariter-Bund: 17 bis 18Uhr
Nachbarschaftsprojekt „Hallo Nach-
barn“: Sprechstunde mit den Freiwilli-
gen, Quartiersbüro Haarbrücken.
Jobcenter Coburg Land: 8 bis 12Uhr
Sprechstunde, Arnoldplatz 2.

Sonneberg / Kino

Kammer-Lichtspiele:
Das Bourne Vermächtnis (FSK 12) 17.15,
19.45Uhr.
Derkleine RabeSocke (FSK0) 17.30Uhr.
Resident Evil: Retribution 3D (FSK 16)
17.30, 20Uhr.
The Expendables2 (FSK 18) 20Uhr.

Morgen

Feste & Märkte

Stadt:8 bis 13UhrWochenmarkt.

Ausstellung

Museum der Deutschen Spielzeugindus-
trie: „FünfWorte nur an Dich ...“ - Luxus-
papiere ab 1780 (bis 26.10.), Di. bis So.
10 bis 17Uhr.

Freizeit & Sport

AWO-Treff Teddybär: 9 bis 11Uhr Inter-
netcafé.

Kirche

Ev. Kirchengemeinde Fechheim:
14.15Uhr Seniorengymnastik (Kirchen-
gemeindehaus Fürth am Berg), 19.30Uhr
Mitarbeiterabend, Gemeindehaus.
Kirchengemeindehaus Schillerstraße:
9Uhr Seniorengymnastik, 19.30Uhr
1/2-8-Uhr-Runde.
Gemeindehaus Schulstraße: 15.30Uhr
Kinderchor NEC: Besuch des Marionet-
ten-Theaters Bamberg.
Neugierige Erwachsene Christen (NEC):
19.30Uhr Treffen mit Filmvorführung.

Neustadt
inKürze

Stadtratssitzung
am 1. Oktober

Neustadt – Am Montag, 1. Okto-
ber, findet um 17 Uhr im großen
Sitzungssaal des Rathauses eine
Stadtratssitzung statt. Die Tages-
ordnung umfasst folgende Punkte:

Qualifiziertes Flächennutzungs-
plan-Änderungsverfahren „Solar-
park Neustadt – Bahn“ im Bereich
Haarbrücken (Abwägung und Fest-
stellungsbeschluss).

Vorhabenbezogener Bebau-
ungsplan „Solarpark Neustadt –
Bahn“ im Bereich Haarbrücken
(Abwägung und Satzungsbe-
schluss).

Jahresrechnung 2011.
Bestellung des Gemeindewahl-

leiters zur OB-Wahl 2013.
Gebührensatzung für die Benut-

zung der städtischen Kindertages-
einrichtungen (2. Änderungssat-
zung).

Antrag von Stadtrat Thomas
Büchner zur Schließzeiten-Opti-
mierung an Bahnübergängen.

Bestellung des Leiters des Rech-
nungsprüfungsamtes.

Rollerfahrer verletzt
sich bei Kollision

Neustadt – Leichte Verletzungen
hat am Montag ein 48-jähriger
Rollerfahrer bei einer Kollision mit
einem Pkw erlitten. Gegen 5.30
Uhr war der Zweiradfahrer auf der
Austraße stadtauswärts unterwegs.
Eine entgegenkommende 36-jäh-
rige Fiat-Lenkerin übersah beim
Linksabbiegen in ein Tankstellen-
gelände den Mann, der nach der
Kollision der beiden Fahrzeuge ge-
gen die Windschutzscheibe ge-
schleudert wurde. Mit Prellungen
und Abschürfungen musste er
nach einer ersten notärztlichen
Behandlung ins Klinikum Coburg
eingeliefert werden. Sein Roller
wurde total demoliert. Der ent-
standene Sachschaden beträgt ins-
gesamt etwa 4500 Euro.

Vorstand der Tier- und
Naturschützer tagt

Neustadt – Am Donnerstag, 27.
September, findet um 20.15 Uhr
im „Weißen Bären“ eine erweiterte
Vorstandssitzung des Tier- und Na-
turschutzvereins Neustadt statt.

SoerreichenSie uns
ServicePoint

BuchhandlungStache,
Heubischer Str. 12, 96465 Neustadt

Telefon 09568/921095
Leserservice
(Abo, Zustellung) 0180/3695420*

Telefon 09568/859414
E-Mail neustadt@np-coburg.de
Private Kleinanzeigen0180/3695430*
*0,09€/Min. aus demFestnetz, Mobilfunk max.0,42€/Min.

Mit Feuereifer im Wettstreit
In Wildenheid treffen sich
die Kinderfeuerwehren des
Landkreises zur ersten
Leistungsprüfung. Die
sieben Übungen erfordern
viel Geschicklichkeit
und große Konzentration.

VonPeter Tischer

Wildenheid – Wenn „Löschwich-
tel“, „Feuerflitzer“ und „Löschzwer-
ge“ an den Start gehen, dann wissen
die Insider schon, um wen es sich
handelt: Die Kinderfeuerwehren des
Landkreises trafen sich zu ihrer ers-
ten Leistungsprüfung rund um das
Feuerwehrgerätehaus des Neustadter
Stadtteils. „Bei diesem Wettkampf ist
die Leistung wohl in Anführungszei-
chen zu setzen. Teamwork und Sozi-
alkompetenz standen im Mittel-
punkt und wichtig ist es vielmehr,
dass alle Kinder Spaß und Freude an
der Veranstaltung hatten“, so Mat-
thias Korn, Vorsitzender der ausrich-
tenden Feuerwehr Wildenheid. Und
das sah man dem Feuerwehr-Nach-
wuchs auch an. Leuchtende Augen
und großes Enga-
gement gab es bei
den sieben Übun-
gen, die von den
sechs Kinderfeu-
erwehren aus
Ahorn, Gossen-
berg, Niederfüllbach, Oberfüllbach,
Rossach und Wildenheid durchge-
führt werden mussten.

Als Sieger ging letztlich die Kinder-
feuerwehr aus Oberfüllbach hervor –
die jüngste im Landkreis, die mit
Julie Baudler und Lara Ponsel mit
191 Punkten das Gewinnerteam
stellte. Zweiter wurden die Ahorner
mit Philipp Hildebrandt und Kevin
Tranziska knapp vor Gossenbergs
Helen Degner und Anna Taschek.
„Innenminister Joachim Herrmann
hat spontan den Siegerpokal gestiftet
und sich als Schirmherr zur Verfü-
gung gestellt. Wir sehen dieses Vor-
haben sehr positiv, da frühzeitig für
Nachwuchs bei den Feuerwehren ge-
sorgt wird“, dankte Landtagsabge-
ordneter Jürgen W. Heike bei der Sie-
gerehrung den Wehren.

Was wurde eigentlich von den
vielleicht künftigen Feuerwehrmän-
nern und -frauen abverlangt? „Vom
Torwandschießen über einen Hin-

dernislauf bis zum Dosenwerfen wa-
ren Geschicklichkeitsübungen zu
durchlaufen“, erläuterte Dominik
Müller, Leiter der „Feuerflitzer“.
Richtig feuerwehrtechnisch wurde es
dann, als „der Mastwurf durchge-
führt, mit der Kübelspritze ein Ziel
getroffen und mit der Feuerwehrlei-
ne genau geworfen werden musste“,
ergänzte Heike Dötschel, ebenfalls
Ausbilderin der „Feuerflitzer“.

Sechs bis zwölf Jahre sind die rund
60 Teilnehmer alt, die in Zweier-
teams an den Start gingen. „Wir hat-
ten schon die eine oder andere kriti-
sche Stimme im Vorfeld, die Vorbe-
halte gegen so eine Leistungsprüfung
hatte. Aber die sind verstummt, da
alles sehr gut gelaufen ist“, bilanzier-
te Korn. „Am Ende lagen alle 27
Gruppen sehr eng zusammen, sodass
es nur Gewinner beim Kinderfeuer-
wehr-(Leistungs)abzeichen gab.“

Lob zollte auch Meeders Bürger-
meister Josef Brunner: „Tolles Enga-
gement wurde hier an den Tag gelegt.
Aber die Feuerwehren müssen ja
auch frühzeitig anfangen, da andere
Vereine sonst den Nachwuchs ab-
greifen.“ Jürgen Rückert, Vorsitzen-
der des Kreisjugendrings, sah die Ver-
anstaltung ganz pragmatisch: „Lass

sie machen, der
Nachwuchs will
doch was tun.“

Und was sag-
ten die Teilneh-
mer? „Ganz
schön schwer,

obwohl es leicht aussieht“, so Felix
von den „Feuerflitzern“, als er beim
Werfen deutlich über das Ziel hinaus
schoss. Maria und Sebastian aus Nie-
derfüllbach meinten nach der Team-
übung: „Wenn man zusammenge-
bunden ist, ist das Laufen echt
schwierig.“ Und so bremsten die
Ausbilder ihre Schützlinge schon
mal, denn der sprichwörtliche Feuer-
eifer ist später im Einsatzfall eher
kontraproduktiv: „Ihr habt Zeit beim
Dosenwerfen, konzentriert euch“,
gab Dötschel mit auf den Weg.

Die Sieger der Feuerwehr Oberfüll-
bach hatten sich am Ende auch
spontan bereiterklärt, die Veranstal-
tung im nächsten Jahr bei sich auszu-
tragen. Denn es werde nicht bei einer
Eintagsfliege bleiben, sondern „der
Wettkampf soll künftig rotieren und
so zu einer festen Einrichtung wer-
den“, so Korn nach der gelungenen
Premiere, die seiner Aussage nach in
Bayern wohl einzigartig sein dürfte.

JanPertsch und Niklas Döbrich von den „Feuerflitzern“ nehmen ihr Ziel ge-
nau ins Visier, während Ausbilder Dominik Müller für den nötigen Druck
der Kübelspritze sorgt. Fotos: P. Tischer

Zielwerfen mit der Feuerwehrleine ist doch nicht so ganz einfach, stellte Felix
von den „Feuerflitzern“ fest.

NachwuchswerbungundBrandschutzerziehung
Der Landesfeuerwehrverband sieht
die Einrichtung von Kinderfeuer-
wehren als eine von vielen Möglich-
keiten der Öffentlichkeitsarbeit,
Nachwuchswerbung und Brand-
schutzerziehung. Um Jungs und Mä-
dels frühzeitig an die Feuerwehren
zu binden, bietet sich die Einrich-
tung einer „Kinderfeuerwehr-Grup-
pe“ im Rahmen des Feuerwehrver-
eins an. Ziele sind das Wecken des
Interesses und die Vorbereitung auf
die Mitgliedschaft in der Jugendfeu-
erwehr, die Erziehung zur Pflege von

Kameradschaft, Freundschaft und
Teamfähigkeit, die Unterstützung
des Reife- und Lernprozesses, die
Brandschutzerziehung (zum Beispiel
Absetzen eines Notrufs), das We-
cken des Interesses der Eltern für
das Ehrenamt sowie das Heranfüh-
ren an bürgerliches Engagement. In
der Kinderfeuerwehr gibt es noch
keine feuerwehrtechnische Ausbil-
dung. Es soll sich vielmehr um eine
Nachwuchs-Gruppe handeln, die
sich spielerisch und allgemein mit
dem Thema Feuerwehr beschäftigt.

„ Teamwork und
Sozialkompetenz standen

im Mittelpunkt.“Matthias Korn, Feuerwehr Wildenheid

Leserbrief

... und dann geht
keiner hin

Zur Veranstaltung „Willkommen in unse-
rer Zeit“ im Thüringisch-Fränkischen Be-
gegnungszentrum:

Willkommen in unserer Zeit – man
könnte auch sagen: Willkommen in
Neustadt! Am 21. September fand in
der TFB der schon seit Langem mit
Plakaten angekündigte Varieté-
Abend statt. Der im Coburger Land
bekannte Künstler Marcelini ent-
führte mit seinem Partner Herrn
Mayer am Klavier sein Publikum mit
einer humoristischen Zeitreise in das
Zeitalter der goldenen 20er- und
30er-Jahre. Die wunderbar vorgetra-
genen Lieder, die verblüffenden Zau-
bertricks sowie der „freche“ Hund
Oskar bescherten den anwesenden
Gästen einen Abend. Übrigens, es
waren 20 Besucher anwesend! Hier
kann man mal wieder sagen: In Neu-
stadt wird immer behauptet, es ist
nichts los – aber wenn was los ist,
dann geht keiner hin.

Gisela Heike, Neustadt
--------------------------------------------------------------
Leserbriefe geben die Meinung unserer Leser
wider, nicht die der Redaktion.
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Ketschendorfer E-Jugend freut sich über Trikotaktion von Deichmann

Fußballtalente in rot-weiß

Rot-weiß präsentieren sich künftig die Jungs vom SV Coburg-Ketschendorf.
Zur Trikotübergabe bei Deichmann in Coburg am Markt (von links): Trainer
Holger Külpmann, Deichmann-Filialleiterin Marina Esenova und Jugendlei-
ter Michael Eckelt (hinten), vorne Tamiro, Alex, Alexander und Bennet.

Die Jungs von der E-Junioren
des SV Coburg-Ketschendorf
werden künftig in roten Trikots,
roten Hosen und weißen Stut-
zen aufs Spielfeld laufen.

Der Verein hatte sich an der
diesjährigen Trikotaktion bei
Deichmann beworben und wur-
de als Gewinner ausgelost. Die
Coburger Filialleiterin Marina
Esenova übergab nun 15 Mal
die Trikot-Sets, inklusive der Tor-
wartkleidung, mit der Alexan-
der im Tor stehen wird.

Die Jungs waren begeistert,
ebenso Trainer Holger Külp-
mann und Jugendleiter Michael
Eckelt. Bei den E-Junioren des
Vereins spielen 18 Jungs der
Jahrgänge 2002/2003 in zwei
Mannschaften. Dass in den
Nachwuchsfußballern eine gan-
ze Menge Power und Talent
steckt, zeigt das jüngste Ergeb-
nis: Erst am Montag, 17.Septem-
ber, gewannen die Ketschendor-
fer E-Junioren in einem Freund-
schaftsspiel mit dem Ergebnis
von 16:0 gegen Großgarnstadt.

Text und Foto: G. Bertram
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Friedhof Neustadt
13.00 Uhr
Erich Bohl,

Neustadt, Kemmater Weg 7
(ohne Gewähr)


